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76 Volklstag und Senat haben folgendes Geſetz beſchloſſen, das hiermit verkündet wird: 


Geſetz 
betreffend Auflöſung von Gutsbezirlen und Umwandlung derſelben in Landgemeinden. 
Vom 3. 6. 1924. 
4 8 1. 

§ 2 Ziffer 3 der Landgemeindeordnung für die 7 öſtlichen Provinzen vom 3. Juli 1891 wird 

aufgehoben. Es tritt an ſeine Stelle folgende Beſtimmung: 

a) Landgemeinden und Gutsbezirke können mit anderen Gemeinden und Gutsbezirken nach 
Anhörung der beteiligten Gemeinden und Gutsbeſitzer ſowie des Kreisausſchuſſes durch den 
Beſchluß des Senats vereinigt werden, wenn die beteiligten Gutsbeſitzer und Landgemeinden 
hiermit einverſtanden ſind. 

b) Gutsbezirke können durch Beſchluß des Senats nach Anhörung der beteiligten Gutsbeſitzer 
ſowie des Kreisausſchuſſes in Landgemeinden umgewandelt werden, wenn die beteiligten 
Gutsbeſitzer hiermit einverſtanden ſind. . 

e) Zur Stellung des Antrages auf Umwandlung von Gutsbezirken in Landgemeinden oder auf 
Vereinigung von Gutsbezirken mit Landgemeinden ſind auch die Einwohner der Gutsbezirke 
berechtigt. Der Antrag muß von mindeſtens der Hälfte der Gutseinwohner, bei denen die 
Vorausſetzungen des $ 2 des Gemeindewahlgeſetzes vom 4. April 1924 (Geſetzblatt S. 105) 
vorliegen, geſtellt ſein. 

d) Wenn das gemäß Ziffer a, b erforderliche Einverſtändnis nicht zu erzielen iſt oder die 
beteiligten Gutsbeſitzer bezw. Landgemeinden dem gemäß Ziffer e geſtellten Antrag wider⸗ 
ſprechen, ſo iſt die erforderliche Zuſtimmung, ſofern das öffentliche Intereſſe dies erheiſcht, im 
Beſchlußverfahren durch den Kreisausſchuß zu erſetzen. Gegen den Beſchluß des Kreis⸗ 
ausſchuſſes ſteht den Beteiligten innerhalb 2 Wochen das Recht der Beſchwerde an den Bezirks⸗ 
ausſchuß, gegen die Entſcheidung des Bezirksausſchuſſes innerhalb 2 Wochen das Recht der 
weiteren Beſchwerde an das in Verwaltungsſtreitſachen zuſtändige oberſte Gericht zu. 


8 2. 
wi $ 2 Ziffer 4 und 5 der Landgemeindeordnung für die 7 öſtlichen Provinzen vom 3. Juli 1891 
ird aufgehoben. 


8 8. 

grö Werden Landgemeinden mit anderen Landgemeinden oder mit Gutsbezirken vereinigt und ver 
bert ſich hierdurch die Anzahl der wahlberechtigten Einwohner der an Einwohnerzahl größeren 
meinde um mindeſtens / oder werden Gutsbezirke in Landgemeinden umgewandelt, ſo ſind alsbald 
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(Achter Tag nach Ablauf des Ausgabetages: 25. 6. 1924). 
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nach dem die Zuſammenlegung oder Umwandlung ausſprechenden Beſchluß Gemeindewahlen vorzunehmen. 
Die Amtsdauer dieſer erſtmalig gewählten Gemeindevertretung beginnt 4 Wochen nach dem auf den 
Wahltag folgenden Monatserſten. Sie endet zugleich mit der Amtsdauer der übrigen Gemeinde 


vertretungen des Freiſtaates. 


’ 8 4. 
Dieſes Geſetz tritt mit ſeiner Verkündung in Kraft. 
Danzig, den 3. Juni 1924. 


Der Senat der Freien Stadt Danzig. | 
Sahm. Dr. Schwartz. 1 


Bezugsgebühren 1 a) für das Geſetzblatt für die Freie Stadt Danzig 1,00 G, b für den Staatsanzeiger 
für die Freie Stadt Danzig Teil 0,75 G, e) für den Staatsanzeiger für die Freie Stadt Danzig Teil II 1,00 G. 
Beſtellungen haben bei der zuſtändigen Poſtanſtalt zu a ue Für Beamte (ſiehe Staatsanz. f. 1922, Nr. 87) Bezugs“ 
preis zu a) 0,60 G, zu b) 0,40 G. Für Beamte gilt au vierteljährliche Bezugszeit. 


Schriftleitung: Geſchäftsſtelle des Geſetzblattes und Staatsanzeigers. — Druck von A. Schroth in Danzig. 
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